
 

 

Lösungen Buch „Paul un Emma un ehre Frünn’“  

Lex 1 De Schaul geiht los (S. 4–11)  

1. Upwarmen (S. 4) 

1.1 De Kinner vertellen sik wat, sei setten sik hen, ein Diern wascht sik de Hännen un Paul un 
Emma schnacken mit ein Mitschäulerin.  
 

1.2 Ik seih Ranzen/Schaultaschen, ’ne witte un ’ne gräune Tåfel, ein Regål, einen Klappräkner, 
Schauldische un Stäuhl, denn Stunnenplån an de witte Tåfel, Baukståwen an de Wand, Bil-
ler an de gräune Tåfel, Drinkbuddeln, Buntstifte, ein Mapp un ein Klock.  
 

1.3 Ik glöf, dat de Stunn glieks anfängt, denn de Lihrerin steiht in de Dör.  
 

3.  Måk mål wat (S. 6) 
 Måndach hebben Paul un Emma Düütsch, twei Stunnen Mathe, Musik un Danzen. 
 Dingsdach hebben sei Mathe, twei Stunnen  Düütsch, Såkünnerricht, Sport un Theoter. 
 Middwoch hebben sei wedder twei Stunnen Düütsch, Mathe, Englisch un Fautball. 
 Dunnersdach hebben sei Mathe, Englisch, Düütsch, Såkünnerricht, Kunst un Schach. 
 Un Friedach hebben sei Düütsch, Mathe, Religion, Plattdüütsch un Schwemmen.  
 

4.  Wür’ bruken  (S. 7) 
 In de Feddertasch sünd Bliesticken, Buntstiften, ein Lineål, ein Geodreieck, ’ne Schier, 
 ein Anspitzer, ’n Radiergummi, Filzstiften un Kläwer.  
 In de Schaultasch sünd ’ne Drinkbuddel, Bäuker, Heften, Ordner, ein Målkasten un twei  

Müs. In denn Turnbüdel sünd Turnschauh, ’ne Turnbüx, ’ne Drinkbuddel un ein T-Shirt. 
 In denn Klassenruum sünd acht Schaulkinner, Schaultaschen, twei Tåfeln, ein Finster, 
 ein Lamp, ein Waschbecken, ein Klappräkner, ein Klock, de Lihrerin, Dischen, Stäuhl un 
 twei Müs.  

 
 

5. Äuwen (S. 8) 

5.1 Schnackrunn’ 
Un wat is in dien Feddertasch? In mien Feddertasch is ein Bliesticken. Un wat is in dien 
Feddertasch? In mien Feddertasch is ein Anspitzer. Un wat is in dien Feddertasch? ...  
 

5.2 Wecker måkt wat? 

 De Diern målt ein Bild. 
 De Lihrer lääst ut dat Bauk vör. 
 De Jung fröcht wat. 
 De Jung schrifft von de Tåfel/dat Wittbuurd af. 
 De Lihrerin verkloort wat. 
 De Diern hüürt tau. 
 



 

 

•Vertell: Wat måkst du in de Schaul? 

 Ik läs vör, ik hür tau, ik fråch wat, ik schrief von de Tåfel/dat Wittbuurd af, ik mål ein Bild, 
 ik verklor wat ... 

 

5.3 Wat passt: mien orrer dien? (S. 9) 
Achtung: Beim Einsetzen der Possessivpronomen muss auch auf die Beugung geachtet werden.  
 
Emma: mien (mien’n Hund Tüffel …); dien (Schaultasch) 
Paul: mien (Schaultasch); mien (Schaultasch) 
Emma: dien (Schier) 
Paul: mien (Schier); dien (dien’n Kläwer)  
Emma: mien (Schier); mien (mien’n Kläwer); mien (Feddertasch) 
Paul: mien (Schier)  
Emma: uns (Schier) 
Paul: dien (Tüffel) 
Emma: mien (Hund)  

 


